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Brünftler an - ie Krönt !
kin neues Iahe der flrbeit für die Filmschaffenden hat begonnen — Mit deutscher Sründlichkeit gelangt ein flufbauwerk zur Vurchfübrung

Me Nachwuchsfrage im silm — programmatische Nede des Neichsministers Vr. Soebbels

Berlin , 4 . März. Im Rahmen der Jahrestagung der Reichs¬
filmkammer sprach am Freitag abend Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , der Schirmherr des deutschen Films , auf einer großen
Kundgebung im Reichstagssitzungssaal der Kroll -Oper zu den
dort versammelten Schaffenden des deutschen Films . Nachdem
eindrucksvollen Rechenschaftsbericht, den am Abend vorher der
Präsident der Reichsfilmkammer , Staatsminister a . D . Profes¬
sor Lehnich , gegeben hatte , verkündete hier Dr . Goebbels ,
der Betreuer des geistigen und künstlerischen Lebens in Deutsch¬
land , in einer großangelegten alle Probleme des Films umfas¬
senden Rede , Richtung und Ziel für das neue Arbeitsjahr aller
Filmschaffenden.

Der Minister ging in seiner Rede von der Tatsache aus , daß
der Film eine ganz juyge , moderne und damit auch außerordent¬
lich entwicklungsfähige Kunst sei .

Aus den heute am nächsten erörterten Problemen des deut¬
schen Filmschaffens griff der Minister zuerst die Frage heraus ,
ob der Dialog - oder der Handlungsfilm bessere Gewähr für
künstlerischen und geschäftlichen Erfolg biete . „Dieses Problem "
antwortete darauf Dr . Goebbels , „ist nicht eine Frage des „oder"
sondern ein Problem des „und "

. Der gute Dialogfilm fordert
die mitreißende Handlung und der spannende und interessante
Handlungsfilm fordert « ine gute Dialogführung " . Mit über¬
zeugenden Argumenten wies Dr . Goebbels nach , daß in Wirk¬
lichkeit das Problem ein ganz anderes sei . Ausschlaggebend
sei nämlich die Frage, ob der Film das Recht habe, abseits und
losgelöst vom Leben ein« Schein- und Jllusionskuust zu pflegen,
oder ob er allem Schein und alle» Illusionen zum Trotz letzten
Endes nicht doch im Leben verhaftet bleiben muß.

Und diese Frage bejahte der Minister . „Wenn ich unter die¬
sem Gesichtspunkt, erklärt Dr . Goebbels , die kritische Sonde
an das Filmschaffen des vergangenen Jahres anlege , dann muß
ich zu dem Ergebnis kommen, daß es für das kommende Jahr
nur eine Forderung geben kann , in noch vermehrtem Maße den
Film an das Leben , an seine bewegenden Vorgänge und han¬
delnden Menschen heranzuführen .

"

Mit scharfen Worten geißelte der Minister die Versuche ,
schlechte Filme dadurch wirkungsvoll machen zu wollen, daß gute
Schauspieler ihre tragenden Rollen übernehmen. Man müsse
sich ernsthaft darum bemühen , nicht das Leben dem Film , son¬
dern den Film dem Leben näher zu rücken .

Die Menschen im Film müssen in verstärkter Form Tugenden
und Leidenschaften des Lebens in sich tragen , aber es müssen
echte Tugenden und Leidenschaften sein .

„Ich muß cs auch ablehnen , so führte der Minister diesen
Gedanken weiterführend unter stärkstem Beifall aus , daß ein¬
zelne Berufsstiinde Belehrungen darüber erteilen , ob im Film
das Handeln des Mitgliedes eines Berufes in diesem oder je¬
nem Falle sich mit überspitzten Auffassungen dieses Standes je¬
weils vereinbaren läßt. Wir können die Konflikte des Lebens
sich nicht unter Rutzziehern abspielen lassen ." Von immer wie¬
der stürmischer Zustimmung unterbrochen , rechnete der Minister
mit jenen ab , die am deutschen Film ohne geringste Sachkennt¬
nis Kritik um der Kritik willen üben . „In einer Zeit , die nach
Persönlichkeiten verlangt , die Mut und Kraft hierfür besitzen,
ist nicht der Augenblick zur Diskussion, sondern der Augenblick
zum Handeln gekommen! Kritisieren darf nur der, der die
Schwierigkeiten kennt. Jeder Kritiker mutz bereit sein, zu je¬
der Stunde , da man ihn ruft» die Stelle zu besetzen, die er kri¬
tisiert hat. Jede andere Art von Kritik ist nicht förderlich , son¬
der« hinderlich , frech und anmatzend ! (Erneut stürmische Zustim -
mungskundgcbung ) .

Los Angeles , 5 . März. Nachdem jetzt mit zahlreichen bis¬
her abgeschnittenen Ortschaften in dem überfluteten Gebiet in
Südkalifornien die telefonischen Verbindungen wieder berge-
stcllt werden konnten , sind nun weitere Berichte über das
grauenvolle Zerstörungswerk der Hochwasserkatastrophe ringe -
laüfen . Bisher hat man 8S Leichen geborgen. Die Zahl der
Vcrmitzten wird jetzt mit 117 angegeben. Der angcrichtete
Schaden beträgt über 25 Mill . Dollar, soweit sich die Verhee¬
rungen bisher überblicken lassen. Zahlreiche Ortschaften , vor
allem in den Gebirgszügen , sind noch völlig von der Umwelt
abgeschnitten .

Der Minister wandte sich dann eingehend dem

Problem des Nachwuchses
zu , wobei er betonte , daß er es für einen fundamentalen Denk¬
fehler halte, den Nachwuchs des Films nur bei der Bühne zu
suchen. Man könne aber wiederum auch nicht die Findung jun¬
ger Talente dem Zufall überlassen .

Darum habe man den Entschluß gefaßt , eine Filmakademie
zu gründen. Sie solle nicht eine wissenschaftliche Systematisie¬
rung der Lehre vom Film darstellen , sondern hier sollen die
jungen Talente das deutsche Filmschaffen von der Picke auf
lernen können . „Wenn wir die Filmakademie auf die hohe
Schule des deutschen Nachwuchses aufbauen und durchführen, so
werden wir das mit deutscher Gründlichkeit besorgen . Prakti¬
ker des Ateliers werde» die Lehrer sei» nnd der Unterricht
wird sich nicht so sehr in den Hörsälen als in den Ateliers selbst
abspielen."

Mit berechtigtem Stolz stellte der Minister unter stürmischer
Zustimmung fest , datz der deutsche Film sich mit seinen Leistun¬
gen ruhig und kühn anf dem Weltmarkt zeigen könne. „Unsere
Aufgabe und unser Programm für das jetzt beginnende neue
Filmjahr , erklärte Dr . Goebbels mit Nachdruck, ist nicht mehr
organisatorischer Natur . Diesmal stehen programmatische For¬
derungen künstlerischer Art vor uns !" Drei Forderungen stellte
der Minister für die nächste Zukunft in den Vordergrund der
filmischen Entwicklung : Die planmäßige Pflege der Menschen,
die etwas können , die systematische Erziehung eines befähigten
Nachwuchses in einer dazu geschaffenen Akademie von Männern
die die Berufung dazu haben, und schließlich den schnellsten or¬
ganisatorischen und künstlerischen Aufbau der Filmakademie
selbst. Mit stürmischem Beifall dankten die Filmschaffenden
dem Minister für die Mitteilung , daß das große Werk der
Filmakademie , zu dem heute der Grundstein gelegt wurde , be¬
reits am 1. April des kommenden Jahres fertig dastehen werde
und datz es bereits möglich sein wird , am 1 . Oktober ds. 2s .

Der Führer besuchte die Internationale Automobilausstellnng.
Berlin , 4 . März . Der Führer besichtigte am Freitag

abend noch einmal eingehend die Internationale Automobil-
nnd Motorrad-Ausstellung Berlin 1938, nachdem er bereits bei
der Eröffnung längere Zeit auf dieser einzigartigen Leistungs¬
schau des deutschen Automohilschaffens geweilt hatte.

Wiederum ging der Führer durch sämtliche Hallen der Riesen¬
ausstellung und überzeugte sich überall von dem Fortschritt und
dem Leistungsstand aller Zweige der deutschen Automobil- und
Motorenindustrie.

Stalin sollte getötet werden
Neue Verhaftungen in Moskau.

Ei« General, ein Major und ein Hauptmann ins Lubljanka -
Gefängnis eingeliefert .

London, 5 . März . Wie der „Daily Expreß " berichtet , wur¬
den gestern drei hohe Offiziere der Moskauer Garnison unter
der Anklage, eine Verschwörung gegen Stalins Leben angezet¬
telt zu haben, verhaftet.

Der Santa Anna -Fluß , gewöhnlich ein größerer Bach , wurde
zu einem reißenden Strom und schwemmte die beiden Ortschaf¬
ten Atwood und Lajolla» die beide je 8MI Einwohner zählen ,
mit sich fort. Hierbei ertranken mehrfach ganze Familien . In
dem Badeort Palm Springs wurden Hunderte von Touristen
und Mitglieder der Filmkolonien durch die Fluten festgehalten.
In den Gegenden , in denen das Hochwasser jetzt zurückgegangen
ist, wurde fieberhaft mit Aufräumungsarbeiten begonnen . In
zahlreichen Ortschaften herrscht Mangel an Nahrungsmitteln
und Trinkwasser , zu dessen Bekämpfung zahlreiche Flugzeuge
eingesetzt werden .

mit der praktischen Arbeit zu beginnen . Dr . Goebbels richtete
einen eindringlichen Appell an alle die Männer , an die die Be¬
rufung ergehen wird , an dieser Filmakademie zu lehren.

Der Minister gab zum Schluß seinem Stolz und seiner Freude
darüber Ausdruck, daß zum ersten Mal in diesem Jahre auf
einer Tagung des deutschen Filmschaffens keine organisatorischen
Fragen im Vordergrund standen , sondern daß ein Programm
aufgestellt werden konnte , das sich auf die Kunst selbst bezieht.
„Jetzt sollen die Künstler an die Front ! Die großen Dichter
und Regisseure , Manuskriptverfasser und Schauspieler sollen das
Wort ergreifen und zu einem Volk reden , das auf sie wartet
und das sie verstehen wird . Ich glaube , erklärte Dr . Goebbels,
es gibt für Sie alle für das kommendeJahr künstlerischen Schaf¬
fens keine bessere Parole als die, die der Dichter den Künst¬
lern mit auf den Weg gegeben hat : Dir Zukunft habet Ihr, Ihr
habt das Vaterland , Ihr habt der Jugend glühendes Herz in
Eurer Hand!"

Mit minutenlangem , aus tiefem Herzen kommenden Beifall
dankten die Filmschaffenden dem Minister für seine Ausfüh¬
rungen , die dem deutschen Film neue Wege in die Zukunft zeig¬
ten . Präsident Dr . Lehnich gab diesem Dank durch das Gelöb¬
nis Ausdruck, auf diesem Wege alle Zeit freudig zu folgen und
mit aller Energie sich für die Erreichung des großen Zieles ein-
zusetzen .

Präsident Lehnich schloß mit einem Dank an den Führender
wie kein anderes Staatsoberhaupt filmisches Schaffen gefordert
und zum Aufstieg geführt hat . Ihm galt sein dreifaches Heil,
in das die Versammlung begeistert einstimmte.

Der Führer und Eeneralfcldmarfchall Göring in der Kunst¬
ausstellung der Preußischen Akademie der Künste.

Berlin , 4 . März. Der Führer und Reichskanzler besuchte
Donnerstag abend in Begleitung des Gencralfeldmarschalls
Göring die Kunstausstellung der Preußischen Akademie der
Künste , in der Werke der Malerin Bereskine und des Professors
Peiner ausgestellt sind.

Es handelt sich um General Kowatschenko, Hauptmann Vo-
stuschow und Major Nikolajew . Am Freitagabend seien Agen¬
ten der GPU . mit aufgepslanztem Seitengewehr in die Woh¬
nungen der Offiziere eingcdrungen und hätten sie im Panzer¬
wagen in das Lubljanka-Eesängnis eingeliefert. Die Verhaf¬
teten sollen angeblich versucht haben , unter der Wache des
Kreml eine Revolte anzuzetteln, um schließlich Stalin bei Nacht
in seinem Schlafzimmer zu töten.

Nach einer Erklärung der GPU . hätten die verhafteten Offi¬
ziere nach der Ermordung Stalins einen Militärputsch durch¬
führen und eine neue Regierung bilden wollen.

„Rur Stalin selbst hatte rin Interesse am Verschwinden Maxim
Gorkis". — Aufschlußreiche Mitteilungen eines nach Paris ge¬

flüchteten Sowjetgenerals . — Die Angst vor der Wahrheit.
Paris , 5 . März . Der sowjet russische General Kriwitzky , der

bis zum Dezember 1937 eine sehr einflußreiche Stellung in der
sowjetrussischen Armee einnahm und dann nach Paris flüchtete,
weil er der GPU . verdächtig geworden war , erklärt in der
„Epoque " im Zusammenhang mit den « gegenwärtig in Moskau
stattsindenden Prozeß , daß nur Stalin selbst ein Interesse da¬
ran gehabt habe , Maxim Gorki von der Bildflächc verschwinden
zu lasten . Alle diejenigen , die Stalin kennten und die in nähere
Beziehungen zu ihm getreten seien , wüßten , daß er seine Geg¬
ner jedesmal der Verbrechen beschuldigt , die er selbst begangen
habe. Es handele sich hierbei um ein typisches System , dem
er treu geblieben sei . Wenn jemand den Tod Gorkis gewünscht
habe , so sei er es gewesen. Denn Gorki sei angeekelt gewesen
von dem, was er in den letzten Jahren in Sowjetrußland habe
erleben müssen. Gelegentlich des berüchtigten Kamenew -Pro-
zestes habe Gorki seine Wut und seinen Abscheu nicht verbor¬
gen . Dies sei zur Kenntnis Stalins gelangt, der den Schrift¬
steller seitdem gehaßt habe .

1935 habe Gorki sich nach Paris begeben wollen . Auj Befehl
von Stalin sei ihm jedoch der Pah verweigert worden . Sväter
hätteik die Aerzte darauf bestanden , daß Gorki sich zu: Erho¬
lung in die Schweiz begebe, aber auch diesmal habe Stalin
sich diesem Wunsche widersetzt. Er habe befürchtet, daß Gorki,
wenn er sich erst im Auslande befinde , die Wahrheit sprechen
könnte. Diese Angst hätte Stalin sehr wohl dazu treiben kön¬
nen , das Verbrechen zu begehen, das er letzt auf andere abzu-
schieben versuche.

Zwei ganze Vörser weggMwemmt



Verhör der . Kreml-Stürmer"
sroykl öirigiette alles

Moskau , 4 . März . Die Gerichtssitzung vom Freitag vormittag ,die mit dem Verhör der Angeklagten Scharangowitsch und Lho -
lschajew , die beide nichts mit Jagoda und den anderen angeklag -
ten „ Saboteuren "

zu tun haben , sondern offensichtlich der Gruppeder angeklagtsn Vertreter der Rationalitäten angehöre « , aus¬
gefüllt ist , kommt im Rahmen des Moskauer Prozesses eine
besondere Bedeutung zu . Die Verhandlung erbrachte , auchwenn man den Aussagen skeptisch gegcnübersteh - , Abstreichun¬
gen vornimmt , doch die Bestätigung für das Vorhandensein um¬
fangreicher Opposttionsbewegungen in den Nationalitäten -
Gebieten der Sowjetunion . Dabei war es offensichtlich die Ab¬
sicht der Prozegregie , diese nationalistischen Bewegungen dadurch
zu diffamieren , daß die Führer derselben wie die heute ver¬
nommenen Angeklagten sich als gemeine Spione und Verbrecher
tarzustellen hatten .

Als erster tritt der Angeklagte Scharangowitsch vor das Mi¬
krophon , der zuletzt den Posten des Generalsekretärs der weiß -
aussischen bolschewistischen Partei bekleidete . Seine Aussagen
zielen darauf hin , daß inWeitzrußland im wesentlichen seit
1932 eine große nationalistische Organisation bestand , der fast
alle führenden we ' ßrusfischen Führerpolitiker angehörten . Das
Ziel der weißrussischen Gruppe sei die natio¬
nale Unabhängigkeit ihres Landes , d . h . die Lostren¬
nung Weißrußlands von der Sowjetunion , gewesen . Schon seit
Jahren habe diese weitzrussische Gruppe auch mit dem Zentrum
Bucharins und Rykows in Verbindung gestanden . Im Lause des
Verhörs muß der Staatsanwalt immer wieder eingreifen , um
den Angeklagten auf die hauptsächlichen Anschuldigungen der
Anklageschrift , nämlich Spionage und Landesverrat , festzulegen .
Scharangowitsch „ gesteht "

darauf ohne weiteres , seit 1921 im
Dienste der polnischen Spionage gestanden zu haben . Die ge¬
samte weißrussische Gruppe habe von Anfang an in engster
Fühlung mit dem polnischen Generalstab gearbeitet , dessen Di¬
rektiven sie in bezug auf Sabotage , Untergrabung der wirt¬
schaftlichen und militärischen Macht des Landes , Spionage usw .
cheimlich erfüllt hätten . Der Staatsanwalt besteht darauf , daß
Scharangowitsch eine umfangreiche Liste von Sabotageakten auf -
Hählt , die in Weißrußland durchgesührt worden seien .

flnklagen über flnklaoen
mehr gelungen sei , diese Weisung

'
Bucharins auszüführen SeineErklärungen beschließt Chotschajew vielsagend mit dem reu¬mütigen Bekenntnis zu seinen . „ Verbrechen "

. „ Ich Lin ei »dreifacher Verbrecher "
, so beschließt Chotschajew seineAussage , ich bin ein Nationalist , ich bin ein Mitglied des lan -

dcsverräterischen Zentrums der Opposition , und ich habe dasVertrauen Stalins schmählich hintergangen ."
Moskau , 4 . März . Zu Beginn der Frejtagsabendsitzungwurde der frühere Volkskommissar für Außenhandel , Rosen¬golz , vernommen . Er gesteht Verbindung mit Trotzki seit 1921und „ verbrecherische Tätigkeit " als Mitglied der Verschwörungseit 1933 .
Dg das Gericht allergrößten Wert auf Einzelheiten dieser

Verbindung legt , sagt Rosengolz bereitwillig aus : Tuchat -
schewski habe ursprünglich seinen Umsturzplan nur im Kriegs¬fälle verwirklichen wollen . Bereits 1935 und 1938 habe jedoch
Krestinski im Aufträge Trotzkis Tuchatschewski bedrängt , den
Umsturz zu beschleunigen . Infolge der ersten Prozesse und der
Fülle der Verhaftungen von Oppositionellen habe Tuchatschew¬ski dieser Ansicht auch zugestimmt . Anfang April 1937 hätten
kurz nach der Verhaftung von Jagoda in der Wohnung von
Rosengolz in Moskau Tuchatschewski , Krestinski und Rosen¬
golz beraten . Hierbei sei folgender Plan von Tuchatschewski
dargelegt worden : 2n der ersten Mai -Hälfte wolle er los¬
schlagen . Als Auftakt des Umsturzes wolle er mit ihm befreun¬deten Ossiziere « und deren Truppen den Kreml stürmen und
die Regierung und Partetteiter festuehmen , bezw . beseitigen .Der Armeekommissar Gamarvik habe den Auftrag , mit dem
Stadtkommandant von Moskau , Gorbatschow , die GPll -Zen -
trale am Lubljanka - Platz zu besetzen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung kommt nochmals Krestinski
zu Wort . Er ist jetzt soweit , daß er der Reihe nach die Thesen
der Anklageschrift sogar mit Pathos vorträgt . Er will seit 1921
als Sowjctbotschafter in Berlin und später in seiner Eigenschaft
als stellvertretender Autzcnkommissar im Aufträge Trotzkis sy¬
stematisch Spionage für den Nachrichtendienst eines auswärtigen sStaates betrieben haben , um die als Entgelt erhaltenen Snbfi - I
dien für die trotzkistische Agitation zu verwenden . 1833 habe 1

Trotzki neue Direktiven gegeben , die auf die Anwendung voll
Pewalt - upd Terrorakten im Kampf um die Macht hinauslle -
fen . Krestinski , der » och vor 48 Stunde » alle diese Anklage -
Punkte entschlossen bestritt , kann sich jetzt nicht genug tun in sei¬
nen „ Geständnissen " . Bei seiner Zusammenkunft mit Trotzki in
Meran Hab « Trotzki gesagt , die Trotzkisten i » der Sowjetunion
müßten mit ausländischen Mächte « ein „ Abkommen " erreichen .Da die Trotzkisten , um zur Macht zu gelangen , die bewaffnete
Unterstützung des Auslandes brauchen , dürfe man auch mit Ge¬
gendiensten nicht knausern . Als solche nannte Trotzki angeblich
territoriale Abtretungen . Auch müßten , so sei Trotzkis Idee
gewesen , die Trotzkisten der Sowjetunion sich mit Militärkrel -
sen verbinden . Tuchatschewski würde zu einer Verschwörung
ohne weiteres bereit sei » .

Zum Schluß der Sitzung wird Rakowski vernommen . Er isteiner der treuesten Anhänger Trotzkis , bis 1921 Sowjetbotschas -ter in Paris , dann während vieler Jahre in der sibirischen Ver¬bannung . Er gibt an , nach seiner Rückkehr aus der Verban¬
nung bereits 1934 für Japan im Aufträge des trotzkistischenBlockes Spionagedienste geleistet zu haben . Durch weitere Aus¬sagen werden einige der im letzten Jahre verhafteten Sowjet¬diplomaten aufs schwerste belastet ; so z . B . der frühere Sow¬
jetbotschafter in Tokio , Jurenew , der 1937 abberusene Sowjet¬botschafter in China , Bogomolow , sowie der frühere Direktorder Rechtsabteilung im Außenkommissariat Sabanin . Die Ge¬nannten seien , so behauptete Rakowski , Mitglieder der trotz -
kistischen Verschwörung gewesen und hätten in besonders her¬
vorragender Weise Landesverrat und Spionage verübt .Das Verhör Rakowski soll am Samstag forrgesetzt werden.

Furchtbares Fainiliendrama . Am Donnerstag ereignete
sich in Grünberg in Oberhessen ein furchtbares Familien¬drama , bei dem Zwei Menschen ihr Leben einbüßten und
zchei andere schwer verletzt wurden . In der Familie des
Grünberger Einwohners Vierecker kam es zu schweren Aus¬
einandersetzungen , die so tragische Formen annahmen , daß
nach den bisherigen Feststellungen Vierecker zur Schuß¬
waffe griff und auf seine Frau , seine Tochter und deren
Mann schoß , während er zum Schluß die Waffe gegen sich
richtete . Die etwa 50 Jahre alte Frau Merecker und ihr
Schwiegersohn Paul Will mußten mit schweren Schußver -
tetzungen nach Gießen in die Klinik eingeliefert werden .Bierecker und seine Tochter fand man tot auf .

Die Vernehmung des Angeklagten Faisulla Chotschajew zieht
jsich über mehrere Stunden hin . Er bezeichnet sich bewußt , ja so¬gar mit unverkennbarem Stolz als usbekischer Natio¬
nalist . Chotschajew will bereits seit dem Jahre 1920 , damalsin seiner Eigenschaft als Präsident der autonomen RepublikBuchara , auf die Begründung eines von - er Sowjetunion un¬
abhängigen mittelasiatischen Staates hingearbeitet habe « , den erals „ eine Art Pufferstaat zwischen England und Rußland " be¬
zeichnet . Seit 1925 hätten , so fährt Chotschajew fort , die usbeki¬
schen Nationalisten unablässig daran gearbeitet , ihre Kräfte zurAbschüttelung der Sowjetherrschaft zu sammeln und zu organi¬sieren . Chotschajew muß dann zur Schilderung der VerbrechenDer usbekischen Gruppe übergehen , die wiederum in groteskenSabotageakten , Schädlingsarbeit , Vorbereitung terroristischeriAkte usw . bestanden haben sollen . Der schlaue Asiate Chotschajewkommt der Aufforderung zwar nach , versteht es aber dabei mit
ĝroßem Geschick , die groben Fehler der Moskauer Politik i «
Mittelasien zu kennzeichnen , obwohl er diese natürlich letztenEndes auf das Schuldkonto der von ihm angeführten „Ver¬
schwörung " nimmt . Bucharin habe ihm , so bemerkt schließlichChotschajew , noch im Jahre 1938 die Weisung gegeben , den be¬
waffneten Ausstand in Mittelasien vorzubereiten und über die
Grenze hinweg sich mit den Vertretern Großbritanniens in Ver¬
kündung zu setze» . Bucharin sei dabei von folgenden Gesichts¬punkten ausgegangen : Die Tatsache , daß Großbritannien immer
noch die Basmatschi ( d . h . die Vertriebenen , in die Berge des
Hindukusch geflüchteten Bauernräuber ) unterstütze , zeige dasgroße „ Interesse "

Englands an Sowjet - Mittelasien . Zwecks Be¬
schleunigung des Umsturzes müßten deshalb die usbekischen Na¬
tionalisten nunmehr direkt Verbindung mit England aufneh¬men und dafür den Engländern die Anerkennung des britischenProtektorats über ein „ Unabhängiges Sowjet -Mittelasien " in
Aussicht stellen . Chotschajew bemerkt freilich , daß es ihm nicht

Me Komintern Hetzen in vulgarien
Die bulgarisch « Presse verwahrt sich gegen Moskauer Radio -

Einmischung .
Sofia , 5 . März . Die bulgarische Oefsenrlichkeit uyd Presse

verwahrt sich immer energischer gegen die unerhörte Einmi¬
schung in die innerpolitischen Vorgänge Bulgariens , die sich die
Komintern seit einigen Wochen über den Moskauer Sender er¬laubt . Dreimal wöchentlich bringt dieser Sender übelste kom¬
munistische Hetztiraden in bulgarischer Sprache gegen das au¬
toritäre Regime und die innerpolitische Ordnung Bulgariens .Das Blatt „Slowo " wendet sich mit schärfsten Worten gegen
diese kommunistische Frechheit und protestiert dagegen , daß die
Moskowiter , nachdem die Kommunistische Partei in Bularien
verboten sei , den Aether benutzten , um die bulgarischen Arbei¬ter und Bauern gerade vor den Parlameutswahlen gegen denStaat aufzuhetzen . Unter Anspielung auf den Kominternhäupt -
ling Dimitrofs , der bekanntlich bulgarischer Herkunft ist . schreibtdas Blatt weiter , daß jene üblen bulgarischen Gestalten , die
heute im Dienste des Bolschewismus ständen , wohl wissen soll¬ten , daß in Bulgarien noch genug nationale Kräfte vorhanden
seien , die den Staat bis zum äußersten gegen die bolschewistische
Pest zu verteidigen bereit seien .

»
'

„ Die Sowjetunion im Zustande der Auslösung "
. — Ganz Europa

gefährdet ! — Wie Belgrad über Moskau urteilt .
Belgrad , 5 . März . Die „ Samouprava "

, das Zentralorgander Regierungspartei , veröffentlicht eine scharfe Abrechnung mit
den Moskauer Machthabern . Das Blatt des Ministerpräsiden¬

ten Stojadinowitsch kommt dabei zur nachstehenden Schlußfolge¬
rung : „ Der neue Schauprozeß zeigt , daß Sowjetrußland sich in
einem Zustande der völligen Auslosung , des innere » Unfriedensder rastlosen Verfolgung und Unterdrückung befindet . Die Sow¬
jetunion ist ein Staat , in dem Männer , dre bis vor kurzem , jabis vor einer Stunde befohlen haben , plötzlich verhaftet , gerich¬tet und ermordet werden .

Wir Jugoslawen können uus beglückwünschen , - atz unsere
Staatsmänner trotz der „ Ratschläge " aus Paris and Prag sich
weigerten , mit Sowjetrutzland in Beziehungen getreten oder
mit ihm in irgend welche Berührung zu kommen ; denn sie Sow¬
jetunion ist ein in Gärung begriffener Staat , der durch einen
revolutionären Dauerprozeß zersetzt wird . Sie bietet das Bild
einer immer weiter uw sich greifenden Zerstörung , die zunächst
den eigenen Bestand gefährdet , daun aber vielleicht schon mor¬
gen auch für uns und für Europa gefährlich werden wird ."

t -39 . Fortsetzung .)
Mit jenem Tage , da er zuerst seine Arbeit wiederairf -

zenommen hat und dann zu Bernd nach Hamburg ge -ahrcn ist , hat er gelernt , sich vor den Angen der Men -chen vollkommen zn beherrschen .Innig wie je ist seine Verbundenheit mit dem ah¬nungslosen Freund . Allabendlich sucht er Bernd auf„ nd tauscht mit ihm die — meist geschäftlichen — Be -gebe, «Heiken des Tages ans . Manchmal begleitet ihnIlse Waldner . Und hie und da kommt auch Helina mit .In der Regel aber gehört diese Abendstunde denFreunden allein , die dann oft gar nicht viel mitein¬ander sprechen, sondern zufrieden sind , voneinander zuwissen , indem der eine dankbar des andern Gegenwartempfindet .
So ist cs auch heute . Das heißt : nein . So scheint eSheute nur ; denn eine verborgene Unruhe erzeugt fühl¬bar eine Spannung unter der friedlichen Oberfläche .Aus dem Tischchen zwischen Selbing und Bernd stehtder Teekessel . Leise summt das Wasser . Der auf -steigende Dampf vermischt sich mit den dünnen Rauch¬fäden der Zigarren , die auf den Kerben der Aschen-schalen verglimmen .

Langsam läßt Bernd zwei Stücke Zucker in seineTasse fallen , sieht aufmerksam zn , wie sie zergehen undbemerkt schließlich wie beiläufig :
„Bankier Lorenz ist heute in meiner Sprechstunde ge¬wesen ."
»Hm . .
„Er hat mir ein großes Mandat übertragen ."So "
„Eine Aufwertungsangelegenheit , bei - er es umLinen hohen Betrag geht ."
„Und . . . ?

, »llnd bann haben wir geplaudert , und er hat michfür Sonntag zu Tisch gebeten . In ganz kleinem Kreisnatürlich . TaS heißt , in überhaupt keinem Kreis . Nur

du sollst selbstverständlich dabei sein und die Walü -ner . . . Hast du etwas gesagt ?"
„Nein ."
„Aber kommen wirst du doch ?!"
Ja ."

„Ich hatte absolut keinen Grund , diese Einladung ab¬zulehnen . Jede fadenscheinige Ausflucht wäre be¬leidigend gewesen . Uno ich habe erst recht keine Ver¬anlassung , den Bankier zu verstimmen ."
„Gott behüte ! "
„Franz . . ."

„Einmal muß ich . . . sie Loch Wiedersehen ."„Freilich . Und nun wäre es eben so weit ."
,,Wir haben früher schon einmal von dieser Möglich¬keit , nein , von dieser unausweichlichen Gewißheit ge¬sprochen. Erinnerst du dich noch ?"
„Gewiß , Bern - . . . ich weiß das noch ganz genau ."
„Damals lag die Sache freilich . . . noch anders ."
„Allerdings . Damals war noch ein Hindernis hier ,das inzwischen ein - er schönen Felicitas holdes Schick¬sal beiseite geschafft hat . Nun liegt der Weg frei ."
„Was soll das , Franz ? Warum wirst du so aus¬fallend ? Du , der mich wie kein zweiter kennt und mirso nahestcht , wie niemand sonst auf Ser Welt , du ver¬letzt mich vorsätzlich und grundlos ! ?"
„Verzeihung , . ."
„Nun wirst du auch noch förmlich . . . Franz , ich vittedich . . . !"

„Nimm meine Ungezogenheit nicht tragisch, Bernd ,alter Junge ."

„Hör ' zu , Franz . Für Felicitas ' Verhalten damals ,als mich das Unglück ereilte , wird sich gewiß eine Er¬klärung finden . Ganz abgesehen davon , - atz ich selbstin meiner entsetzlichen seelischen Verfassung ihr ja zu¬erst die Möglichkeit genommen habe, sich mit mir auchnur zu verständige » . Und dann , els ich dann gewartethabe, konnte sie das doch nicht wissen . Vielleicht warauch ihr Stolz verletzt . Und wer weiß , ob ich trotzallem von ihr eine durch Mitleid verwässerte Liebeüberhaupt noch angenommen hätte . Du darfst also
heute nicht empfindlicher sein als ich selbst es bin ; darfstm Felicrtas '

Beurteilung nicht so streng sein . Undwas könntest du ihr sonst vorwerse » ? !" Ohne anf dieserein rhetorische Frage eine Antwort abzmvarten ,schnellt Bernd von seinem Platz hoch und tritt hastigvor den schweigenden Freund : ^

„Ich will dir nun auch nicht länger verschweigen , daßFelicitas mir jetzt geschrieben hat . Das heißt nach
Hamburg , damals gleich nach der geglückten Operation ,von deren Erfolg sie gehört hatte . Sie schrieb guteWorte allgemeiner Freundlichkeit . Mir wollte aber
scheinen , als trügen sie noch einen andern , verborgenenSinn . Ich weiß nicht, ob ich das recht verstanden habe,will sagen , ob sie wirklich etwas dergleichen meinte , oderaber ob mir mein eigenes Gefühl etwas vorge -
gaukelt hat . Jedenfalls : ich habe ihr nicht geantwortet .Was ich als Blandines Gatte selbstverständlich unter¬
lassen habe, ich tat es auch als ihr Witwer noch nicht . . .Aber , wenn mir nun doch noch ein Glück beschieden sein
soll, ein ganz großes Glück, ein Geschenk desselben
Schicksals , daran ich bisher so schwer zu tragen gehabt
habe, dann wirst du, mein einziger Freund , mir dieses
durch keinen Schatten einer Schuld getrübte Glück doch
nicht vergällen !"

Seine Erregung springt ans Heilung über .
„Bernd , ich wünsche dir ans tiefstem , neidlosem

Frcnndesherzen alles Glück der Welt . Das mutzt du
wißen ! "

„Ja , eben weil ich das weiß , kann ich deine seltsameEinstellung , - ein sonderbares Wesen nicht begreifen :dort , wo es just um dieses , mein höchstes Glück geht ."
„Felicitas Olgers ist nicht dein Glück ! "
Woher willst dn das mit so unumstößlicher Sicherheit

wissen ?"
„Aus meinem Gefühl für dich . Heute mehr denn je."
„Du bist voreingenommen , Franz . Warum , das weiß

ich zwar nicht . . ." Achsclzuckend läßt Bernd sich wie¬der in den tiefen Sessel fallen .
Helbing schweigt . Er kann dem Freund nickt sagen ,wie er, der wohl physisch sehend Gewordene , doch ret¬

tungslos mit Blindheit geschlagen ist .
„Siehst du," triumphiert Bernd , „nun fehlt dir die

Entgegnung ."
„Wir wollen uns nicht erregen , Bernd , sondern die

Dinge doch erst mal an uns herantrete, , lassen .
"

„Hast recht," nickt Bernd dem Freund herzlich zn .Und indes die beiden wiederum in Schweigen ver¬
sinken, erhofft einer - es andern Bekehrung . Doch wäh¬rend m Bernd frohe Erwartung ansstcht , erfüllt Hel¬
bing neben allem eigenen Leid bange Sorge um den
ahnungslosen Freund , dem unausweichlich solch bittere
Enttäuschung bevorsteht . . .
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Gauligaspiele in Süddeutschlaud
8au Württemberg : Union Vöckingen — VfB . Stuttgart : BfN.

Schwenningen — 1 . SSV . Ulm ; Ulmer FV . 94 — FV . Zuffen¬
hausen.

Sa « Baden : VfR . Mannheim — VfB . Mühlburg : SV . Wald¬
hof — VfL. Neckarau : Freiburger FC . — SpVgg . Sandhosen :
Germania Brötzingen — FV . Kehl.

Sa « Bayern : Bayern München — 1 . FT . Nürnberg : VC.
Augsburg — 1860 München ; Schwaben Augsburg — Wacker
München: FC . 05 Schweinfurt — VfB . Ingolstadt .

Gau Siidwest : Borussia Neunkirchen — FK . Pirina >ens.
Zn Erfurt : Südwest — Nordmark .
Nach einem infolge der Schlußentscheidungen um den Reichs-

bund-Pokal eingeschränkten Eauliga - Programm , verzeichnen
u,ir diesmal wieder in sämtlichen Gauen , mit Ausnahme des
Eiidwest-Eaues , lebhaften Spielbetrieb . Neben den üblichen
Punktekämpfen, die noch manche harte Schlußentscheidung um
-§u Titel oder Verbleib in sich bergen , steht besonders der in
Erfurt zwischen Südwest und der Nordmark zum Austrag kom¬
mende Entscheidungskampf um den Reichsbund -Pokal im Vor¬
dergrund. Hoffentlich kann sich Siidwest den wertvollen Pokal
sichern .

VfN . Mannheim — VfB . Mühlburg , SV . Waldhof — VfL.
Neckarau, FC . Freiburg — Spvg . Sandhofen , Germ . Brötzin¬
gen - FV . Kehl.

Aus den badischen Gaupflichtspielen ragt diesmal nur ein
Kampf heraus . Die Begegnung VfR . Mannheim — VfB . Mühl¬
burg ist von besonderer Bedeutung . Die Rasenspieler werten
sich vorsehen müssen , wenn dem noch reizvollen Großkampf ge¬
gen die Pforzheimer nicht im letzten Moment di« Spannung
entrissen werden soll . In den übrigen Treffen werdtzn die je¬
weiligen Mannschaften um eine Besserstellung ihrer Positionen
bemüht sein . Der Tabellenführer ist spielfrei und wird sich für
den nächsten Sonntag genügend vorbereiten .

Mittelba -ens Bezirksklasse.
Nochmals Großkampf auf dem Ritterfpsrtplatz .

Dcr Meister und Tabellenführer der Abtl . L VfR . Psorzheim
in Durlach -Aue.

Während am Vorsonntag in dieser Abteilung nur ein Spiel
zum Austrag kam , ist für morgen fast voller Einsatz der Mann¬
schaften vorgesehen. Nach wie vor sind die Kämpfe um den
Verbleib von besonderem Interesse . Daß die Krötzinger nun
mit letzter Kraft um die Abwendung des in bedenkliche Rahe
gerückten Abstiegsgespenstes kämpfen ist selbstverständlich. Im
Lokalkampf gegen die Süllinger wird dieses Vorhaben aller¬
dings mit größeren Schwierigkeiten verknüpft sein . Das Vor¬
spiel endete mit einem 2 :0 Sieg der Söllinger , die nun in
Krötzingen merklich größeren Widerstand zu erwarten haben .
Auch das Treffen Enzberg gegen Niefern ist für die Abstiegs¬
frage bedeutend . Enzberg hat auf eigenem Platze die günstige¬
ren Aussichten. Rüppurr wird über Breiten diesmal in Front
erwartet und BSC . Pforzheim könnte genau so gut gegen Bir -
kenseld gewinnen . Dillweißenstein hat gegen Eutingen die
Möglichkeit , alle nor^ schwebenden Abstiegsgefahren durch einen
Punktgewinn zu beseitigen . In Durlach - Aue tritt der neuge¬
backene Abteilungssieger , VfR . Psorzheim , an . Die Leut« vom
Rittersportplatz werden alles versuchen, um den Meister vor
eine schwere Aufgabe zu stellen. Es wäre aber kein Ruhmes¬
blatt für die Goldstädter , wenn sie mit einer Niederlage ab¬
kehren müßten . Eine Punkteteilung ginge noch eher in Ord¬
nung.

Seit langer Zeit stellt sich die Spielvereinigungs -Mannschaft
wieder dem einheimischen Sportpublikum vor . Kein geringerer
als der Meister und Tabellenführer VfR . Pforzheim ist der
sonntägliche Gegner auf dem Rittersportplatze . Für die Ein¬
heimischen hängt noch sehr viel von dem Spiel ab , während die
Käste aus Pforzheim bereits die Meisterschaft in der Tasche
haben. Die Meistermannschaft wird aber trotzdem den Lila -
Schwarzen nichts schenken, im Gegenteil ist damit zu rechnen,
daß

'
die Elf ihr ganzes Können in die Waagschale werfen wird ,

uni den Meistertitel würdig zu verteidigen . Die Elf der Spiel¬
vereinigung wird an diesem Gegner zeigen müssen , daß die letz¬
ten Niederlagen auf freinden Plätzen tatsächlich durch großes
Pech hervorgerusen wurden . Die Mannschaft erscheint in bester
Besetzung und dürfte sich der Schwere des Kampfes voll be¬
wußt sein . Die Niederlage des Vorspieles von 7 :1 wird die
Elf anspornen , alles herzugeben , um diesmal ehrenvoll abzu¬
schneiden. Es ist daher ein sportlich interessanter Fußballkampf
zweier technisch gleichguten Gegner zu erwarten .

FV . Neureut - Germania Durlach .
Mit obigem Treffen nehmen die Verbandsspiele am kommen¬

den Sonntag ihren Fortgang . Neureut war für die Germanen
schon immer ein hartes Pflaster , wo nur selten ein Erfolg ge-
gelang. Auch diesmal wird es schon einer ganz besonderen An¬
strengung der Durlacher Elf beüürfen , wenn ein gutes Resultat
erzielt werden soll, denn Neureut wird sich die Aussichten auf
einen guten 0 . oder 4 . Tabellenplatz nicht durch eine Niederlage

schmälern lassen. Aber auch Germania braucht noch die Punkte
dringend , um einen Platz in der oberen Tabellenhälfte zu er¬
ringen , sodaß für den kommenden Sonntag ein äußerst spannen¬
der und hartnäckiger Kampf zu erwarten ist , dessen Ausgang
nicht vorausgesagt werden kann . Sa .

BfN . Durlach FV . Oberweier .
Zum entscheidungsvollen Treffen um die Meisterschaft em¬

pfängt der VfR . cm kommenden Sonntag Oberweier . Wenn
auch Oberweier z . Zt . das Tabellenende ziert , so ist die Mann¬
schaft doch nicht zu unterschützen. Jedenfalls ist ein spannender
Kampf an dcr Weingarterstr . zu erwarten . Nachstehend die
Tabelle .

Kreisklasfe II, Gruppe 2, Albtal .
Vereine Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte

VfR . Durlach 16 14 1 1 76 : 19 29
T .u .Sp .V . Wolfartsweier 16 10 1 2 56 :26 21
FV . Langenalb 16 6 0 5 61 :24 16
T .u .Spv . Langensteinbach 16 7 1 5 62 :62 15
Tv . Ittersbach 16 6 2 5 69 :69 14
FV . Pfaffenrot 12 6 0 6 61 :62 12
T .u .Spv . Hohenwettersb . 12 4 1 7 27L4 9
Fxankonia Stupferich 16 4 0 9 26 :45 6
Sp .V . Auerbach 14 2 0 12 18 :49 4
FV . Oberweier 9 1 0 8 12 :49 2

Staffel 4 :
Das zweifellos interessanteste Treffen steigt im Daxlandener

Kleinstadion , wo sich der KFV . einfindet . Im .Vorspiel trotz¬
ten die Platzherren dem sieggewohnten KFV . den ersten Punkt
ab . Es wird für den zukünftigen Meister eine der schwersten
Belastungsproben sein , die er aber bei richtigem Einsatz klar
beenden sollte . In Rastatt gastiert Hochstetten , das durch seinen
1 :0 Sieg über Daxlanden zur erhöhten Vorsicht mahnt . Fran -
konja traut man auch über die Kuppenheimer einen Sieg zu .
Weingarten hat in Durmersheim eine allgemeine Leistungs¬
steigerung durchblicken lasten , sodaß der Kampf gegen B . -Vaden
auf eigenem Platze ohne besondere Mühe entschieden werden
müßte . Neureut schiebt sich durch eine imponierende Sieges¬
serie immer mehr nach vorue . Diesmal erwartet man die Dur¬
lacher „Germanen "

, die ebenfalls auf eine beachtenswerte Pla¬
cierung in den Schlußkämpfen Hinzielen. Vielleicht teilt man
sich hier in die Ehren des Tages . Durmersheim ist in letzter ^
Zeit durch überraschende Niederlagen etwas zurllckgesallen .
Man wird deshalb versuchen, im neuerlichen Heimspiel gegen
die Ettlinger den trüben Eindruck wieder etwas aufzufrischen.
Ob dies allerdings gegen die kampfkräftigen Albtäler gelingt ,
ist sehr fraglich .

Zwölfkampf -Meisterschaft der Geräteturner in Karlsruhe
Zum achtenmal treten am Sonntag in Karlsruhe die besten

deutschen Eerateturner zum Kampf um den Titel an , der in
einem rein turnerischen Zwölfkampf vergeben wird . Aus oem
Riesenheer der Turner wurden in Kreis - , Gau - und Gaugruppen -
kärnpfen die Besten ausgesiebt , die für die Karlsruher Meister¬
schaft zugelastcn jind . Ausschreibungsgemäß sollten jeweils die
15 Besten der jüngst durchgeführten Gaugruppenturniere in
Bremen , Hersfeld , Stettin und München in den Endkampf ge¬
langen , aber es zeigte sich, da^ nicht allerorts ein ähnlich hoher
Leistungsstand erreicht wurde , wie beispielsweise beim Münche¬
ner Turnier . Die eigentlichen Wettkämpfe sind dem Sonntag
Vorbehalten . Vormittags wird in der Markthalle das Pflicht¬
turnen durchgeführt , anschließend findet sofort das Kürturnen
mit Ausnahme der 12 Besten statt . Die 12 Besten tr ^ en erst
nachmittags zum Kürturnen an , wobei erstmals vier Kampf¬
richter für jede Uebung eingesetzt werden.

Sieben Meistertitel werden in Karlsruhe vergeben , und zwar
im Zwölfkampf , an Reck . Barren , Pferd quer, Pferd lang , an
den Ringen und in der Freiübung .

Nugby - Länderkampf in Stuttgart
Um den Rugbysport einer breiteren Öffentlichkeit bekannt-

ü » machen , wurde nach Stuttgart in die Adolf- Hitler -Kampfbahv
das Ländertreffen Deutschland — Italien angesetzr . E .-
ist dies das erstemal , daß im Rugbysport ein offizieller Länder¬
kampf auf wllrttembergischem Boden durchgefiihrt wird Am
letzten Sonntag wurden Deutschlands beste Spieler in Hannover
bei einem Trainingsspiel eingesetzt . Die danach aufgestellte
Fünfzehn besteht im wesentlichen aus Hannoveranern und Hei¬
delbergern , stammt also aus den beiden Städten , die heute die
Hauptkampfstätten des deutschen Rugbysports sind.

O
Hanovau

Vorrunde um den Adlerpreis des Reichssportsirhrero : Wupper -
pcrtal -Barmen : Niederrhein — Württemberg : Bamberg :
Bayern — Baden : Dacmstadt : Siidwest — Mittelrhein ,
Kassel : Hessen - - Westfalen ; Güttingen : Niedersachsen — Mitte ;Breslau : Schlesien — Sachsen; Stettin : Pommerist — Nordmark ;
Forst : Ostpreußen — Brandenburg

SlhMM der Arischer Tt-eMt«
geleitet von Theo Weitzinger, badischer Meister.

Aufgabe Nr . 9.
von S . Loyd .

r 8a d c ll s
Weiß : Kd4 . Db6 . Le7 . Sbn . (4)
Schwarz : Kc6. Sa8 . Bb7 . (6)

Matt in drei Zügen .
Aufgabe Nr . 10.
von S . Loyd .

c ä
Weiß : Kg .6 . DH6 . Lb6 . Sq4 . s4>
Schwarz : Kf5 . Tf8 . Le8 . SH8 . Bd5 , e4 , e6. (7)

Matt in zwei Zügen .
Lösung der Aufgabe Nr . 7 .

1 . Dd8- d6 Sf8 —d7
2. Dd6—c7-s- nebst
6 . Tc5—«5 matt .
1 . Sf8 —e6
2 . Tc5— k>5Z- Kb7—c8
6 . Tb5—b8 matt .
1 . Kb7—a7
2 . Tc5 — b5 > usw.

Lösung der Aufgabe Nr . 8 : 1 . e7 —s8L.
Richtige Lösungen sandten ein : Georg Becker, Wilh . Heß ,Karl Höfler , Aug Kleiber , Willi Weiler .

GttttoseapMOe SBe
Wir danken all denjenigen , die sich an der Lösung beteiligt

haben u . geben hiermit die Namen der richtigen Löser bekannt :
Erna Gerhardt , Hubert Pfeiffer , Anna Schröder, Herbert

Blum , Elisabeth Roos , Margot Kraetz, Erika Ulmrich, Herbert
Weber , Otto Strauß , Mathilde Freis , Lina Krauter , Herta
Seliger , Leopold Hund , Werner Kraft , Hildegard Schroth, Kurt
Schwander , Ewald Setter , Theodor Leber , Elise Karst, Frida
Sutter , Edwin Renschler , Werner Krieger , Margot Beffart , Hel¬
mut Oehler , Hildegard Giesecke, Arthur Friedrich , Karlsruhe ,
Irma Mäule , Berlin - Reinickendorf Oft, Elfriede Schaber, Grät¬
lingen , Kurt Hahn , Grötzinqen , Elfriede Frieß , Herta Bühler ,Gertrud Kleiber , Trude Treutte , Fricdhilde Metzger, Gertrud
Schumann , Annemarie Fünfgeld , Irene Haitz .

Deutsche Stenografenschaft , Ortsgruppe Durlach.

Aevztl. Gontttagsdrerrft kn Drwlarb
Dr . Kramer .

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.
«-

SormtasSdkeustdev Apotheken
Eiahornapotheke .
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aus l . oder 1b. April von jung.
Ehepaar gesucht . Angebote unt
Nr. 110 an den Vertag .

Lauxrlatz
am Fuße des Turmberges , ca . 500
im zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr 104 an den Verlag

Gebrauchter guterhaltener
8nideimaS« i

zu kaufen gesucht Angebote unt
Nr . 109 an den Verlag ._

u NodkenNerüe
sowie

sämtlicd .
K28-

gerLle
kinäsnA «
in groLsr
Huswaki

bei

^kvnenskp. » — -VusstsUungs-
^ um : Xcioik NitlsrslraLe 66.

SViArGM «
K Bruch zu verpachten.
Nah . Eisenvahnst 12, Werkstätte

LVLL » Il78VS « 08IM k
Sokvct bestellen . Sortiment von 20 Stuck
ln unxet . 10 Sorten u. cien »ckünsten Vörden
20 Stück 2. Wsbl viVl 3 —, 100 Stück
NlVl. 14.—. Sur solsnxe Vorrot . pflnnr -
u. Kultursnveisunx Uext xrutis bei . Viele
0 -mkscbreid «n u. SrclidesteUunxen . Sei
Sicbtxeksllen kostenlose NUcknsbme.

» aroa rnüieoiss iv . Steinskurm
über ösü Ssubeim , Nrot . W«rner »trsüe 23

z Mmemshimi
sonnige Lage, mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten.

Näheres im Verlag .

6u1 müh!. Ammer
zu vermieten , parterre, separat

Zu erfragen im Verlag

kmiack möbl. Ammer
zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag .

MM auf 1 . April
zu vermieten
Schloßstr 4a.

Motorrad
Marke Zündapp , gut erhalten
billig zu verkaufen

Pfinzstraße 69, Werkstätte

Umzugshalber billig z« ver¬
kaufe « : 2 Federdeckb 4 Kissen,
1 Liegestuhl, 1 Nähmasch 1 email .
Gasherd m . Tisch , 1 Faßlager u.
8 Säcke. Zu erfragen »m Verl .

Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Ett¬
lingenweier erloschen ist, werden die mit Anordnung vom 8. 2.
1938 verfügten Schutzmaßnahmen hiermit wieder aufgehoben.

Die genannte Gemeinde wird mit Rücksicht auf den Seuchen¬
stand im Landbezirk Karlsruhe dis auf weiteres zum Beobach -
tungsgebiet gemäß 8 165 der Äusf .-Vorschriften zum Viehseuchen¬
gesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom 4 . 11 . 1967 — veröffentlicht im
„ Führer " Morgenzeitung vom 6 . 11 . 1937 — getroffenen Maß¬
nahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 1 . März 1938 .
Bezirksamt — IV b.

Lu

im Unterrappeneigen .
Zusammenkunft Sonntag 11 Uhr

beim Geko -Schietzftand .

Schönes
Makterkolb

zur Zucht, sowie ca 100 Zentner
Ditkriibe » zu verkaufen

K - Bofsert . Jägerstrahe 17 .

»IWIIMMII «
hat abzugeben

Augnft Schäfer, Lissenstraße S.

« srleovaSe »
kesterll-

MI §ive«msSell
25 Ztr . Tragkraft zu verkaufen

Mittelstraße 7.

ZL - he» «. MMl
zu verkaufen
Pforzheimerstraße 2 .

Lortenwosreriak
zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag

WH« MMchen
zu verkaufen . Zu erfr . im Verl.

Q . uätsnclsk '

chronische Verschleimung, LuftröhrenkaLarrh,
hartnäckig»BroschiÜs mit Auswurf , Asthma
wurden mit Dr . Äoether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreichbekämpft. Bewährtes
unschädliches , träuterhaltiges Spezkalmittel.
Enthält T erprobte Wirkstoffe . Stark lösend ,
die anaegriffenen Gewebe. Zahlreiche schliff.
Stbe ÄDrrlenurrngeir dankbarer Patienten i
« ich »an r«fri«Heuen Ärzten ! In Apotheken!

Preis M 1.43 uwä 3.50

^ utu -

Von privat sioc! weZeu
Verkleinerung lles Uaus -
bultes einige sedöne eodte

günstig ubrmgedsn .
Okierten unter Kr . 116 an

llsn Verlag erdeten .

vmrlije
u . Umladungen naok allen kied -
tungen m .IuktbereiktsmHutorug
Altans lstl vrr, Karlsruhe
OerwigstraLe 10 Telefon 3956 .

küelbusltirosen
Id Stück II. Wahl nur NM I .Sd

jede Pflanze m . Namen u. Zarbe bezeich.
net . Sortiert in den Farben weih. gelb, orange,bronce. hellrot, tiejrvt. scharlachrot, tapfer , rosa,
lachs. Mel» Ânerkennungen . Lausend« be¬
stellen nach Bei SUchtgesallenRücksendung
aus meine Kosten. Kplturanweisung wird

gratis belgesügt.
LuSwtg Soptag , Steinfurth120

über Vad Nauheim
Steinsurther Dosen sind weltberühmt !

IttöäjtflSAS
sotunerrllos« Redanälung
von Hüdneraugen , einge -
waodssnen und dicken
Mgein - u » . w .

kvklst Larlsrubs
Nerrqnstc . 13, iieb . >>wi l-ecnspr . Nc. 5225

Knmeklunie ervlmsctit .

Monnenten kaust bei unseren Inserenten !



Oostero versckied naeb kurzem schweren Heiden unser OekolA -scbaktsmIlAUed

Herr 6sorg ^attmann
verselds Aekörte unserem Werke seit 7. duni 1895 au undzeicdnrtv siob «märend dieser 2eit durek treue ?litebterlüliuoA undüiNAade nn seinen öeruk in vordildljeder Weise aus
Wir verlieren in dem OabinAesekiedsnsn «inen iavjrjakriAen,tüoktixeo Llitarveiter und werden demselben ein dauerndes treuesOedenken bewahren .
0OKH .4.0kI, den 4. Wrz 1938 .

Oie k
'
ükrunZ un 6 OekoIz 8 ckakt 6 er

6 a 6 i8 cken ^ a 8 ctimenkabrÜL un 6 k ^ enZieÜerei
vorm . O . Zebold und Zebold L ?>ieK , vurlsck .

K rieg erkamerad schuft
flrtMerle -Vund

„ St . vardara " vurlach .
Heute abend 8 Uhr findet bei

Kamerad Zaiß z . „Schweizer -
Haus" unser

UMlMMll . - Will
statt. Wir bitten die Kameraden
um zahlreiche Beteiliguna.

Sonntag , den 6 . März 193t
nachmittags */,3 Uhr gegen

I». l. ». klüMIll
(Meister Mt . 3t

lg. IVionn o«j. fror
zum Umfitotze» gesucht .

Adressen obzugeben im Rerlaa

L/a/ / Tts/Ve//

^ s/// -s / 77 i^O / 7

XZs/M / l^O / 7 ^ SS/w ^ ^ . /Zez-mes
^ e/V77s/i//e

//smLnr̂

. . . nnc/ sm Sonn/s§ /n s

Aksket 9 oöt / „IsMötnie "

^ r/ /77 / s ^ z -es - ^ sse/ ? .-
/ . 9S

/ /üünerLrüüe m/7 L/n/s^e. / '//e/s/es -?
x-srn/e/7, veraeü/ecke/zeOemlise, Rommes/>/7es

>4 / ,e / 7L/s .-

Or/^/sc/?

»kestnolls «
Marg ^ir 8 o « n 1 nA

Kapelle R/k. 1).

r ^ er. » ; .

OaN ^ SZUNg
kür die vielen Lsweiss üsrziiebster Deil -vabme , die uns beim Ableben unseres liebenVaters

zuteil wurde , saZen wir in diesem Liane auk-
riobtixsteu Oaak . öesonderen Dank Herrn Ukarrer
Liebele kür die trostreioden Worte , der kirwaOril^ner -Ka^st-r V <1. und deren OekolAsebaitkür ikren «irrenden kiacbruk sowie dem Oesan8 -verein Uiedertakel kür den erbebenden Orab-
AesanA und allen denen , die iba zur letztenRübe bSAleilet ' n.

Uobenwettersdaeb , den 4. Narr 1938 .
In tieker Mauer :
kamllls Ullikus Ituvolnger

Lorkliaor ror „ öivme" vorlorii
Isispkon 304

-Xm Lamstax , 5 und LonntsA, 6 . Uärz , insämtUoden sklmmunAsvoll neu dekoriertenUäuwen :

Kr«He§ koLdlerkerl
» » « I» Al ü I» v I» v I» « r
^ usscba^ k .
IVkärLer » - vsxrpe -UrodL
und (bell) Ltarkbier
kieicksarbeitsdienstl ^ LpeHe
8vli » tag geoües Klos - ii >8teeieli « vek»esterIsnr ! srlmmvoS! »«msrr
KIODIO :
Willst Du im kreise veiner hiebenFamilien traditionell üben
Dann desuob ' der Llume Lookbierkest' Oss kittet sie auks Allerbest
kin Oiäseben Kock ein gutes UssvnWird dis Kamille nlobt versessen .
AIUiivU « i »« r 8p « ie>rtlSpeisekarte rLobweinskoekwürslelll mit kraut , Kalbs- u .Lebweiusdsxsn , K awmerln u . vieles anders

u ro y I
7tm LonntsA, den 6 IKärz 1938, noobmals

grober bum
Aut 6em fflakrs beim Möbelhauskalirnsr
/lukAesteUt sind

Oos nsvs kinc !sf - 8porrkorvs5e ! l
5ckis8kuclen , ^ oltsr 's u Wsikin -
gsr

's Woffsl - vnd 2vdcsrbuden
Us laden ein vle Senil » er

Wir

SMgerste o. SsMer
Feld- u. Gmensmen
sowie

RaturdiiWr / Klmstdillizer
Kumiual
und bitten um frühzeitige Bestellung von
«^ aallkariokkelv
frühe und späte Sorte «

kW«lM«!l1»W!18W. iSMll'IS
V . I» . i» . s .
owrisvl » , LlumenstraLe 12 lelekoo 62 .

err
üller

ist böser
Eins seiner guten Hem-

den.die er noch gar nicht lange trägt , ist schon
schadhaft geworden ! Wie kommtdas ? Frau
Müller wäscht ihre Wäsche in hartem Was¬
ser und die Kalkteilchen des harten Wassers
setzen sich im Gewebe fest, sie machen es hart
und spröde » Solche Wäsche wird oft vor
der Zeltbrüchig .Das sind

Diebe

am
Wäscheschrank

die Ihnen Jahr um Jahr erheblichen
Schaden zufügen können » .Waschen Sie
deshalb Ihre Wäsche so, dass sie vor sol¬
chenNachteilen bewahrt bleibt . Richtig ge¬
pflegte Wäsche muß frei von schädlichen

Kalkablagerungen sein , sie muß porös und
luftdurchlässig sein , denn nur solche Wäsche
nimmt die Absonderungen des Kör¬
pers richtig in sich auf .

Schwei
. . . wie er

am Körper hastet

er durch
die Wische aiif -

gcnoinmen wird

Für das körperliche Wohlbefinden
ist luftdurchlässige Wäsche sehr wich¬
tig ! Man spricht bei
solcher Wäsche von /

x -i >rl . sirv » L
Flamen von Ksnx unci Klanx

QröÜen ösr V^elt -äi -tlstik
Unser sliLbenMick mit losendemveiksU suk^ enommenes

rs. ^ mmsliiiin
»MM skM » »»»!
Mllü seier Xarlrruder xeseiien baden

« orx»» Soantux 4 .1 » vdr
klockmittogs -Vorstellung >

Vas vollständige Programm dell
kleinen Preisen .

Theaterkasse Zonntag geölknet11 —1 Udr und sdZUKr naclimittagsI
H Ve^ lao a ««̂ ^ dsaavorstsllaug I

S IS

Das wertvollste
an einem Waschmittel wie Persil ist
nicht nur . daß es die Wäsche frisch und
sauber hält , sondern daß es die Wäsche
vor Verkalkung und vorzeitigem
Verschleiß schützt ! » ES ist deshalb

ein großer Schritt
vorwärts ,

daß Persil nicht
nur die Wäsche
blütenwekß Macht.

K sondernauch solche'
Wäschestück «, die
schon von früher
her „verkalkt" sind,
nach einiger Zeit

wieder tadellos
weiß und po¬

rös macht !

-rä „ » §

Nicht nur gewaschen, nicht nurrein- PSlÄ -geMgf soll Wäsche sein!

VerlangenSie aber stetst
die echte M. Brockmanns

grwürzte Jutterlallmischlmg

„Itvevs Marke "
Schnell« Uta«, keine «nochenwelche ,«einndettnbuchi, mehrMich, mehrEier» hochdewertete«aninchcn usw .
Der „Ratgeber" sagt alles :
neue (11 .) Ausgabe kostenlos.
S« - ade« in den einichläo . SeschSsien

kx v .35, 1 lcx O.65, 2V, KZ
1 .50, 25icg8.S0, 50kx 16.-Ms.
„Zwera - Marke" - Verkaufs¬
stellen : Durlach r Trogerie
HinkelmanwTrog SchaeferDrog.Vogel Kratt.Futterm .Lamnistr : Selter, Futterm ,Ad Hitlerstr Dvrlach-Aue .
.Mfsner . Kolw : WolkartS-
weier : Kraft, Bäckerei.

Sssongkückel
rnr
in rsieber /k.nswadl

Lervkineewi » b Was erweik .

skndst k^siolite -
rung , V/c>tiido îs -
ysn und übstrs -
fctisncls Vsk-bssfs-

durcli dsn Tfisl/-
. , Lis - keisigud. krV bringt , sslbst inscb>vsrsn fZllsn,dis innersn Or¬

gans visdsr in dis ricbtigs i. sgs ,sr msistsrt pücksnsobmerrsn
und sndsrs ksscbvvsrdsn , dissieb bsi t-lsngsisib bsmsrkbsr
mscbsn . fscbbsrstung und dis
Vruckscbntt : „ Vss probisrn
clsrgutsn 5iyur " kOrtsnlos .

/UK-m verrr» tu s :
keiormt »avs / ilpina

Ksnts ^ ulliO , Kai^ sti-aüe 68tla 'testslle Xd lf-ttitls '-- pls r̂

Zsfrrieres - rivllt Erfolg !

I Zunaer riteirhsbayn -
« angestellter wünichmit einem bis 18jähr. Mädel

zwecks G ^dankenaustauschs in
Briefwechsel zu treten Aus führt
Bildzuschriftenvon schön geistigenu körperlichen Mädels, nicht über
>.66 Mcr groß unter Nr . 1l5an den Verlag erbeten

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, das zu
Hause schlafen kann , für 2 Per-
sonenhausbalc auf 1 . April ge¬sucht. Adolf .Ditlerstr. 81 . M r

WdttlttHk»
i t kl Hausbalt bei out Beba "dluna g>sucht Bu ersr. im Verl

Vorriunltiungs - Llöklompsn
pro Ltüoic IKK . 12 »

Vsr6unlllun gr -8 ölIon
pro Leüok Nie V .LS

empkie -.dlt
L . t . ocsmai » er

Liektrodans
kronenstraüs 8 Deiekvn W.

Wsii^ s ,

nur vom
Kaadwanu - v » vIDK ^ MLK

I> opoldstr » 1e 4

2 - IimmeiMo !inimgaus 1 4. oder später gesucht An¬
gebote unt. Nr. 112 an den Verl.

Junges Ebepaar sucht zum1 4 eine geräumige
3 -

Iimmerwoknvng
mit Küche , Bad u eventuel Zen -
tralheizuna in guter Lage. Turm-
berg u a bevo - zugt

Angebote mit Preis unter Nr114 an den Verlag.
Aelteres Ehepaar sucht in rr -

hiaem Hause
Z -

Iimmerwoknong
möal Bad auf 1 7 . 38 Offenenunter Nr. 108 an den Verlag.
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